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Amtsblatt Nr. 24 – 16. Juni 2017
Nr. 1 Satzung für die Lucie-

Schlierf-Kultur-Stiftung
Nr. 2 Bürgersprechstunde am

10. Juli 2017
Nr. 3 Rattenbekämpfungsaktion

Die Satzung für die Lucie-
Schlierf-Kultur-Stiftung wurde mit
Beschluss des Stadtrates vom 1. Juni
2017 in § 4 und § 7 wie folgt geän-
dert:

Nr. 1 Satzung für die Lucie-
Schlierf-Kultur-Stiftung

Änderung:
Beschluss des Stadtrates vom

27.11.2003
Bekanntmachung: Amtsblatt Nr.

36 vom 27.12.2003
Bekanntmachung: Amtsblatt Nr.

38 vom 05.10.2012
Präambel
Das Künstlerehepaar Lucie und

Karl Schlierf lebte seit dem Jahr
1965 in Nördlingen. Beide waren
dem kulturellen Leben in dieser
Stadt auf das Engste verbunden.
Nach dem Tod ihres Mannes im
Jahre 1990 hat Frau Lucie Schlierf
große Energie darauf verwendet,
sein künstlerisches Erbe zu pflegen
und die Erinnerung an ihn wachzu-
halten.

Frau Schlierf ist im Januar 2003
im Alter von 84 Jahren verstorben.
In einem Vermächtnis von Todes
wegen hat sie den Grundstock für
die Schaffung der Lucie Schlierf-
Kultur-Stiftung gelegt. Im Rahmen
dieser Stiftung sollen kulturelle An-
liegen in der Stadt Nördlingen ge-
fördert werden. Die Stiftung soll für
weitere Spenden und Hilfen im kul-
turellen Bereich offen sein.

§ 1 Name
Die Stiftung führt den Namen

„Lucie-Schlierf-Kultur-Stiftung“.
Sie ist eine nicht rechtsfähige (fidu-
ziarische) Stiftung im Sinne von Art.
84 f. Bayerische Gemeindeordnung.

§ 2 Stiftungszweck
Die Stiftung verfolgt ausschließ-

lich und unmittelbar gemeinnützige
(mildtätige) Zwecke im Sinne des
Abschnitts „steuerbegünstigte Zwe-
cke“ der Abgabenordnung (AO).
Der Stiftungszweck wird verwirk-
licht durch die Gewährung von Zu-
schüssen an kulturschaffende und
kulturelle Einrichtungen der Stadt
Nördlingen. Ein Rechtsanspruch
auf die Verleihung des jederzeit wi-
derruflichen Stiftungsgenusses be-
steht nicht.

§ 3
Die Stiftung darf keine juristi-

schen oder natürlichen Personen
durch Ausgaben, die dem Zweck
der Stiftung fremd sind, oder durch
unverhältnismäßig hohe Unterstüt-
zungen, Zu-wendungen oder Ver-
gütungen begünstigen. Die Stiftung
ist selbstlos tätig; sie verfolgt nicht
in erster Linie eigenwirtschaftliche
Zwecke.

§ 4 Stiftungsmittel
Die zur Erfüllung des Stiftungs-

zwecks erforderlichen Mittel wer-
den aufgebracht:

a) aus den Erträgnissen des jewei-
ligen Grundstockvermögens der
Stiftung,

b) aus freiwilligen Zuwendungen,
soweit diese nicht zur Stärkung des
Grundstockvermögens bestimmt
sind.

Sämtliche Mittel dürfen nur zu
satzungsmäßigen Zwecken verwen-
det werden.

§ 5 Stiftungsvermögen
Das Grundstockvermögen der

Stiftung ist in seinem Bestand dau-
ernd und ungeschmälert zu erhal-
ten. Es besteht bei Gründung der
Stiftung aus 158.099,89 Euro Spar-
einlagen.

§ 6 Verwaltung
Die Stadt Nördlingen verwaltet

die nicht rechtsfähige Stiftung
grundsätzlich nach dem Gemeinde-
wirtschaftsrecht. Über die Vergabe
der Stiftungsmittel entscheidet:

a) bei einem Zuwendungsbetrag
von bis zu 2.500 Euro ein Gremium
bestehend aus dem jeweiligen Ober-
bürgermeister, seinem Stellvertre-
ter, dem Stadtarchivar und dem
Hauptamtsleiter. Bei Stimmen-
gleichheit entscheidet die Stimme
des Oberbürgermeisters.

b) bei Vergabesummen über
2.500 Euro der Haupt- und Finanz-
ausschuss des Stadtrates.

§ 7 Stiftungsaufsicht
Die Stiftung obliegt der Rechts-

aufsicht nach Art. 109 ff GO.
§ 8 Anfallberechtigung
Bei Aufhebung, Auflösung oder

bei Wegfall der steuerbegünstigten
Zwecke fällt das noch vorhandene
Vermögen der Stiftung an die Stadt
Nördlingen. Diese wird es tunlichst
in einer dem Stiftungszweck ent-
sprechenden Weise oder ersatzweise
für andere gemeinnützige kulturelle
Zwecke verwenden.

§ 9 Inkrafttreten
Die Stiftungssatzung tritt am Tag

nach ihrer Bekanntmachung in
Kraft. Gleichzeitig tritt die im
Amtsblatt der Stadt Nördlingen Nr.
38 vom 5. Oktober 2012 bekanntge-
machte Satzung für die Lucie-
Schlierf-Kultur-Stiftung außer
Kraft.

Stadt Nördlingen, 13. Juni 2017
Hermann Faul

Oberbürgermeister

Nr.2 Bürgersprechstunde am
10. Juli 2017 von 16:00 bis 18:00
Uhr bei Oberbürgermeister Her-
mann Faul

Die nächste Bürgersprechstunde
bei Oberbürgermeister Hermann
Faul findet am Montag, 10. Juli
2017, von 16:00 - 18:00 Uhr im Rat-
haus statt. Alle Bürgerinnen und
Bürger haben die Gelegenheit, ihre
Anliegen mit Oberbürgermeister
Faul in dessen Amtszimmer zu be-
sprechen.

Nördlingen, 13.06.2017
Stadt Nördlingen

Hermann Faul
Oberbürgermeister

Nr. 3 Rattenbekämpfungsaktion
Die nächste Rattenbekämpfung

in der Stadt Nördlingen mit allen
Stadtteilen wird vom Montag,
17.07. bis Dienstag, 18.07.2017
durchgeführt.

Die Bevölkerung wird gebeten, in
der Zwischenzeit erneut festgestell-
ten Rattenbefall schriftlich oder
fernmündlich (Tel. 09081/84-161)
der Stadt Nördlingen, Schneidt-
´sches Haus, Eisengasse 6, Ord-
nungswesen anzuzeigen.

Den Anzeigenden entstehen da-
durch keine Kosten. Die Bekämp-
fungsmaßnahmen können nur dann
Erfolg haben, wenn wirklich jeder
Rattenbefall angezeigt und be-
kämpft wird. Es sollte daher auch
Rattenbefall angezeigt werden,
wenn er nicht im eigenen Anwesen
festgestellt wird.

Meldungen, die bereits abgege-
ben sind, von der beauftragten Fir-
ma aber noch nicht bearbeitet sind,
müssen nicht erneuert werden.

Nördlingen, 13.06.2017
Stadt Nördlingen

Hermann Faul
Oberbürgermeister

3. Die Verwaltungsumlage wird
je Einwohner auf 99,37 Euro festge-
setzt.

II. Investitionsumlage:
Eine Investitionsumlage wird

nicht erhoben.
§ 5
1. Der Höchstbetrag der Kassen-

kredite zur rechtzeitigen Leistung
von Ausgaben nachdem Haushalts-
plan wird auf 50.000,00 Euro festge-
setzt.

§ 6
Weitere Festsetzungen werden

nicht vorgenommen.
§ 7
Diese Haushaltssatzung tritt mit

dem 01. Januar 2017 in Kraft.
Der Haushaltsplan mit Haus-

haltssatzung der Verwaltungsge-
meinschaft Wallerstein liegt ab
19.06.2017 eine Woche lang bis ein-
schließlich 26.06.2017 bei der Fi-
nanzverwaltung der Verwaltungs-
gemeinschaft Wallerstein im Rat-
haus, Weinstraße 19, 86757 Waller-
stein, Zimmer Nr. 5 während der
üblichen Sprechzeiten zur Einsicht-
nahme öffentlich aus. Die Haus-
haltssatzung und der Haushaltsplan
liegen für die Dauer ihrer Gültigkeit
bei der Verwaltungsgemeinschaft
Wallerstein zur Einsichtnahme be-
reit.

- Im Westen: Fl.-Nrn. 286 (Dorf-
gebiet), 19 (Kirchstraße), 279 (TF,
Gewerbestraße)

jeweils Gemarkung Ederheim
Das Planungsgebiet wurde im

Vergleich zur Frühzeitigen Beteili-
gung der Öffentlichkeit nach § 3
Abs. 1 BauGB um die Flurnummer
285 (Mischgebiet)erweitert. Es ist
im Wesentlichen beabsichtigt, im
Geltungsbereich des Bebauungspla-
nes ein Mischgebiet (MI) nach § 6
BauNVO (Baunutzungsverord-
nung) und ein Gewerbegebiet (GE)
nach § 8 BauNVO auszuweisen.

Die Umsetzung der Ausgleichs-
maßnahmen erfolgt zum einen plan-
intern auf einer Teilfläche von Fl.-
Nr. 284/1, Gemarkung Ederheim
sowie extern auf den Fl.-Nrn. 306
und 601(TF) Gemarkung Ederheim
sowie Fl.-Nr. 196, Gemarkung
Hürnheim. Diese sind gemäß §9
Abs.1a BauGB diesem Bebauungs-
plan zugeordnet. Mit der Erarbei-
tung des Bebauungsplanes wurde
das Planungsbüro Godts, Römer-
straße 6, 73467 Kirchheim am Ries,
beauftragt.

Der Bebauungsplanentwurf in
der Fassung vom 15.05.2017 sowie
die Begründung mit Umweltbericht
wurden vom Gemeinderat in der
Sitzung vom 15.05.2017 gebilligt.

Der Entwurf zusammen mit der
Begründung und dem Umweltbe-
richt kann in der Zeit

vom 26.06.2017 bis einschließ-
lich 27.07.2017

im Gang des Rathauses der Ge-
meinde Ederheim während der
Amtsstunden (Dienstag von 08:00
bis 10:00 Uhr und Freitag von 15:30
bis 19:30 Uhr) und bei der Verwal-
tungsgemeinschaft Ries in Nördlin-
gen, Beuthener Str. 6, Zimmer-Nr.
16, während der allgemeinen Ge-
schäftszeiten (Montag bis Freitag
von 08:00 Uhr bis 12:00 Uhr, Mon-
tag, Dienstag und Donnerstag von
14:00 Uhr bis 16:00 Uhr) eingesehen
werden. Auf Wunsch wird die Pla-
nung erläutert. Gesonderte Termine
außerhalb der Geschäftszeiten kön-
nen gerne telefonisch vereinbart
werden.

Im Rahmen der Auslegung liegen
folgende umweltbezogenen Stel-
lungnahmen vor:

- Stellungnahme der unteren Na-
turschutzbehörde am Landratsamt
Donau-Ries vom 03.03.2017 und
vom 19.04.2017 zu den Themen
Grünordnung und naturschutzfach-
liche Ausgleichsflächen.

- Untere Immissionsschutzbehör-
de am Landratsamt Donau-Ries
vom Februar zum Thema Lärm-
schutz

- Landratsamt Donau-Ries-Ge-
sundheitsamt vom 15.02.2017 zum
Thema Lärmschutz und Luftrein-
haltung

- Stellungnahme des Wasserwirt-
schaftsamtes Donauwörth vom
15.02.2017 zu den Themen Abwas-
serbeseitigung, Niederschlagswas-
serbeseitigung, Grundwasser,
Hochwasserschutz und Altlasten.

Weiter sind folgende Arten um-
weltbezogener Informationen ver-
fügbar:

- Umweltbericht mit detaillierten
Aussagen zu den Schutzgütern
Mensch, Tiere und Pflanzen, Bo-
den, Wasser, Klima/Luft, Land-
schaft und Kultur- und Sachgüter
sowie zum Thema Ausgleichserfor-
dernis und Umweltverträglichkeit.

- Integrierter Grünordnungsplan
- Schalltechnische Untersuchung

zur Aufstellung des Bebauungsplans
„Gewerbegebiet Osterwiesäcker“ in
der Gemeinde Ederheim, Gutachter
Peter Trollmann vom 30.01.2017,
Bericht-Nr.: ACB-0117-7142/02

Während der Auslegungsfrist
können Stellungnahmen abgegeben
werden. Es wird darauf hingewie-
sen, dass nicht fristgerecht abgege-
bene Stellungnahmen bei der Be-
schlussfassung über die Aufstellung
des Bebauungsplans unberücksich-
tigt bleiben können.

Auch wird darauf hingewiesen,
dass ein Antrag nach § 47 der Ver-
waltungsgerichtsordnung unzuläs-
sig ist, wenn mit ihm nur Einwen-
dungen geltend gemacht werden,
die vom Antragsteller im Rahmen
der öffentlichen Auslegung (§ 3 Abs.
2 BauGB) nicht oder verspätet gel-
tend gemacht wurden, aber hätten
geltend gemacht werden können.

Ederheim, den 16.06.2017
Zehnpfennig-Doleczik,

1. Bürgermeisterin

Was Sie erwartet:

mit Freitag, 23. Juni von 11–17 Uhr
mit Samstag, 24. Juni von 10–15 Uhr

Freitag von 14.00 bis 17.00 Uhr: 

Freitag von 11.00. bis 17.00 Uhr: 
 

 

Samstag von 9.30 bis 12.00 Uhr:
Samstag von 9.30 bis 14.00 Uhr: 

 

 

HERZLICHE EINLADUNG 
ZUM BAUHERRENTAG

Freitag, 23. Juni 2017 · 11 bis 17 Uhr
Samstag, 24. Juni 2017 · 10 bis 14 Uhr

himmlisch
wohnen

... und einfach gut leben!

Ihr Experte für Küche

 


